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Schrankraum kann man gar nicht genug haben. Auf
dem Flur mit vielen Türen und Durchgängen sind die
Schranktüren häufig im Weg, es kommt zur “Tür-
quälerei”. Schiebetüren sind dann die beste Lö-
sung. Wir haben aus Leimholzplatten und Konstruk-
tionshölzern einen Einbauschrank in die Flurnische
gebaut. Die Kassettentüren laufen auf Schienen vor
dem Schrank. Das dekorative Kranzprofil verdeckt
den Schiebetürmechanismus.

Das Material:
Die Schrankwände und –böden haben wir aus Leim-
holzplatten, Sockel und Kranprofil aus Leisten und
gehobelten Brettern gebaut. Die Oberflächen des
Materials sind so glatt, dass Sie mit dem Schleifen
nicht viel Arbeit haben werden. Das ganze Material
kommt von der Firma OSMO und ist in Baumärkten
und Holzhandlungen zu bekommen.
Als Türen haben wir fertige Kassettentüren, eben-
falls aus dem OSMO-Programm vor die Schränke
gesetzt. Sie laufen in Schienen, die unter dem
Kranzprofil versteckt sind. Sie brauchen Schie-
betürbeschläge für insgesamt 5 Türen und zwei
Laufschienen.
Alle Bauteile werden offenporig mit OSMO-Color 
Dekor-Wachs weiß gestrichen.
Je nachdem, was Sie in den Schränken unterbrin-
gen wollen, brauchen Sie Einlegeböden, Haken,
Garderobenstangen usw. Es gibt von der Firma 
Hettich/Robbi diverse Körbe, Halterungen, aus-
ziehbare Garderobenstangen, die Ihnen helfen,
Ordnung im Schrank zu halten. Da unser 
Schrank nur 40 cm tief ist, haben wir einen 30 cm
tiefen, ausziehbaren Kleiderbügelhalter montiert
(Hettich/Robbi Best-No 01561).

Maß nehmen:
Messen Sie die Nische aus, in die Sie Ihren Schrank
bauen wollen. Machen Sie eine genaue Skizze der
Nische und messen Sie an mehreren Punkten und
in verschiedenen Höhen. Keine Wand ist rechtwink-
lig. Planen Sie links und rechts etwas Luft ein. Es wird
am jeder Seite eine schmale Fuge entstehen, die Sie
entweder als Schattenfuge stehen lassen können
oder später mit einer Passleiste verschließen. Aller-
dings sieht eine Schattenfuge immer besser aus, als
eine nicht genau eingepasste Leiste.
Die Senkrechten Teile Ihres Schrankes schließen mit
der Oberkante der Türzarge (nicht der Tür!) ab. Für
die Länge dieser Teile müssen Sie die Höhe des
Schiebetürbeschlages – ca. 4 cm – hinzurechnen. 
Die Ablage auf dem Schrank geht über die ganze
Breite des Schrankes. Unser Schrank hat eine Ge-
samtbreite einschließlich Türumbau von 4,30 m. Sie
werden die Ablage also aus zwei Teilen zusammen-
setzen An dieser Ablage hängt das Kranzprofil und
der Schiebetürbeschlag, sie muss also ca. 10 cm
tiefer sein, als die senkrechten Schrankwände.
Anders als bei einem Schrank mit normalen Klapp-
türen müssen bei einem Schiebetürschrank Innen-
aufteilung und Türbreite nicht übereinstimmen. Sie
können also die Innenaufteilung frei planen. Z. B. ein
ganz schmales Fach für Staubsauger und Besen,
ein mindestens 50 cm breites für Garderobe usw.
Überlegen Sie genau, je besser Ihr Schrank einge-
teilt ist, desto einfacher ist es, Ordnung zu halten.
Fertigen Sie eine Skizze Ihres Schrankes an, am 
besten auf Millimeterpapier. Tragen Sie die Maße 
der einzelnen Bauteile ein. Ein beliebter Fehler ist
das Übersehen von Materialstärken. Denken Sie
daran. Planen Sie auf dieser Skizze auch die 
Innenaufteilung.
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Zuschnitt und Stückliste:
Von OSMO (Adresse am Ende der Bauanleitung)
gibt es eine Programmübersicht, in der Sie alle Maße
der Platten, Türen, Leisten und Bretter finden. Aus
dieser Übersicht stellen Sie Ihre Stückliste zusam-
men. Für unseren Schrank sieht sie so aus:

5 Platten 250 x 40 cm für die Senkrechten
1 Platte 250 x 60 cm und
1 Platte 200 x 60 cm für die Abdeckung
4 Platten 80 x 40 cm und
2 Platten 100 x 40 cm für Boden und 
jeweils 1 Einlegeboden pro Abteil
4 Glattkantbretter 270 x 7 cm – 18 mm 
stark für die Sockel
2 Leisten 4 x 2 cm, 2,40 lang 
(Standardlänge im Baumarkt) und
2 Leisten 2 x 2 cm, 2,40 lang für das 
Kranzprofil
3 Kassetten-Rahmentüren 60 cm breit
2 Kassetten-Rahmentüren 50 cm breit

(Die Türen haben die genauen Abmessungen von
191,5 x 59,4 und 191,5 x 49,4 cm) 
Das Material lässt sich mit einer Handkreissäge
leicht zuschneiden. Es gibt die Platte auch in größe-
ren Längen, allerdings lassen sie sich dann sehr
schwer handhaben. Die Außenseiten des Schran-
kes sind 5 cm tiefer als die inneren Senkrechten. Sie
müssen also die Innenunterteilungen entsprechend
kürzen.
Für die Leisten des Kranzprofils und die Bretter des
Sockels sollten Sie eine Gehrungslade und eine
Feinsäge haben. Besser ist eine Gehrungssäge, in
der die Feinsäge in einer Führung läuft. Für diese
große Bauvorhaben lohnt sich die Anschaffung.

So wird`s gemacht: 

Die Oberfläche:
Wir haben den gesamten Schrank mit OSMO-De-
korwachs weiß offenporig gestrichen. Bevor Sie mit
dem Zusammenbau der Einzelteile und dem Aufbau
des Schrankes beginnen, sollten Sie überlegen,
welche Teile Sie vor dem Einbau streichen. Die Ein-
legeböden lassen sich z. B. besser streichen, wenn
Haken und Garderobenauszüge noch nicht montiert
sind. Die Schrankwände streichen Sie erst, wenn sie
aufgestellt sind. Das Kranzprofil sollten Sie auf jeden
Fall erst streichen, wenn es zusammengesetzt an
die Ablage geschraubt ist. 

Die Sockel:
Fangen Sie ganz unten bei den Sockeln an. Die drei
Sockel bestehen aus Kästen mit einer Mittelunter-
teilung, die Sie aus den 7 cm breiten Glattkanbret-
tern herstellen. Die Socken müssen nicht die ganz
Schranktiefe haben. Sie sollen vorn ca. 2 cm zurück-
springen und müssen hinten nicht bis an die Wand
stoßen. Die vordere und die hintere Leiste Ihres Ka-
stens gehen über die ganze Breite des Schrankab-
teils. Die Seitenteile und das Mittelteil sind bei einem
40 cm tiefen Schrank 30 cm lang. Schneiden Sie die
Bretter zu und setzen Sie die Kästen mit Leim und
Schrauben zusammen. Die vorderen Bretter der Kä-
sten setzen Sie mit Eckverbindern (Robbi/Hettich
Best-No.00415) von innen fest, dann sind später
vorn keine Schraubköpfe zu sehen. Auf diese Sockel
legen Sie ganz zum Schluss den unteren Boden.

Die Senkrechten:
Sie können die Einlegeböden für den Schrank ein-
fach auf Leisten legen. Etwas flexibler sind sie, wenn
Sie Bordträger nehmen. Dazu müssen Sie 5-mm-
Löcher in die Seitenwände Bohren, in die die Bord-
träger gesteckt werden. Pro Regal brauchen Sie vier
Bordträger. Wenn Sie mehrere Löcher übereinander
bohren, können Sie die Regal bei Bedarf verstellen.
Setzen Sie die Leisten bzw. die Bohrlöcher vor dem
Einbau der Senkrechten, das ist einfacher beim An-
zeichnen, Bohren und Schrauben. 
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Wenn Sie Ihre 40 cm tiefen senkrechten Schrank-
wände zugeschnitten und gebohrt haben, beginnen
Sie mit dem Aufstellen an der Tür, denn die Zarge ist
immer Senkrecht. Stellen Sie die erste Wand auf. Zur
Befestigung an der Wand reichen je ein Winkel in der
Mitte und ca. 10 cm von der Oberkante. Achten Sie
darauf, dass die Wand senkrecht steht. Dann legen
Sie den Sockel auf den Boden. Setzen Sie ihn von
innen mit 2 cm Abstand von der Vorderkante mit
Spax-Schrauben fest. Dann stellen sie die zweite
Wand auf, der Arbeitsablauf ist jetzt der gleiche.

Obere Ablage und Kranzprofil:
Die obere Ablage besteht aus zwei Teilen. Die bei-
den Teile sollten auf einer Senkrechten zusammen-
stoßen. Bei unserem Schrank liegt die Naht auf der
linken Senkrechten neben der Tür. Die Auflage steht
10 cm über den senkrechten Schrankwänden. Ver-
binden Sie zuerst die Ablage mit den Senkrechten
in dem Sie von oben Spaxschrauben durch die Ab-
lage in die Senkrechten setzen. Zwei Schrauben pro
Schrankwand reichen aus. Inzwischen haben Sie
sich auch mit der Einbauanleitung Ihres Schiebetür-
beschlages vertraut gemacht. Schrauben Sie also
die Schienen unter den Vorsprung.

Das Kranzprofil besteht aus zwei Leisten. Zuerst lei-
men und schrauben Sie 2 cm von der Vorderkante
die 4 cm breite Leiste unter die Ablage. Wiederum
mit 2 cm Abstand zur Kante leimen und schrauben
Sie die 2 cm breite Leiste an die 4 cm breite Leiste.
Heraustretenden Leim müssen Sie sofort gründlich
abwischen, halten Sie Haushaltspapier bereit. Zu-
sammen mit der Ablage haben Sie jetzt ein dreistu-
figes Profil. Hinter dem Profil hängt die bereits mon-
tierte Laufschiene für die Schiebetüren. Sie werden
das Kranzprofil wegen der Länge von über 4 Metern

aus mehreren Leisten zusammensetzen. Achten Sie
darauf, dass die Nähte versetzt angeordnet sind.
Ihr Schrank steht jetzt offen und ziemlich leer vor 
Ihnen. Jetzt können Sie ihn mit dem Dekorwachs
streichen.

Die Türen:
An den Türen werden die Laufrollen befestigt, die
dann in die Schienen eingehängt werden. Bei den
meisten Schiebetürbeschlägen haben Sie die Mög-
lichkeit, die Höhe der Türen an einer Stellschraube
genau auszurichten. Hängen Sie die Türen zur Pro-
be ein. Griffe müssen sie nicht montieren, die Türen
lassen sich an den Kanten der Kassetten gut bewe-
gen. Hängen Sie die Türen wieder aus und streichen
sie mit dem Dekorwachs.

Die Inneneinrichtung:
Legen Sie zuerst die Böden auf die Sockelkästen.
Zum Fixieren dieser Böden sind zwei Schrauben
ausreichend, die Böden sollen nur gegen Verrut-
schen gesichert werden. Zwei Nägel würden auch
ausreichen und fallen weniger auf. Legen Sie die
Einlegeböden ein, an denen Sie vorher die Garde-
robenstangen befestigt haben.
Räumen sie Ihren Schrank ein und Hängen Sie die
Türen in die Laufschienen. Fertig.

Das Holz und der Dekorwachs 
kommen von:

OSMO Ostermann & Scheiwe GmbH
Hafenweg 31
48155 Münster
Telefon 02 51 69 20
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Schiebetür
(hier drei Stück)
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Schiebetür
(hier zwei Stück)
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K ranzpro f i l
aus  Le is ten

Sch iebe tü rbesch läge

� Der Schrank-
korpus besteht
aus fünf Senk-
rechten, Sockeln
und einer durch-
gehenden Abla-
ge. Das Kranz-
profil verdeckt
den Mechanis-
mus für die
Schiebetüren.
Der Schrank hat
keine Rückwand,
die Senkrechten
sind mit Winkeln
an der Wand 
fixiert.

� In der Detailzeichnung sehen Sie
den Aufbau des Kranzprofils 
mit der verdeckten Laufschiene.


